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Halle und Umgebung
Ha e den 22 Junt 1916

Neuregelung der Butterverſorguug
Der Butterein und verkauf in Halle ſoll durch Einführung

on ſog Kundenliſten geregelt werden durch dieſe wird feſt
gelegt werden in welchen Geſchäften die einzelnen Verbraucher die
ihnen wöchentlich zukommende Butter zu beziehen haben Um
einen Ueberblick über die in Frage kommenden ſämtlichen Händler
zu erhalten werden diejenigen Verkäufer von Butter welche
Butter im Wege der Poſt oder Eiſenbahn alſo nicht durch Ver
mittlung hieſiger Großhändler zum Zwecke des Weiterver
zaufs an Verbraucher bezogen haben und den Verkauf von Butter
weiter betreiben wollen hiermit aufgeſordert binnen
24 Stunden beim Magiſtrat Teuerungs Deputation
unter der Aufſchrift Burter Verforgung anzugeben 1 wie
viel Butter ſie auf dem oben bezeichneten Wege in den letzten
vier Wochen bezogen haben 2 auf welchen BVutterbezug ſie noch
weiter rechnen können

Händlern welche zu der hier erwähnten Gruppe gehören
aber die hier angeordnete Anmeldung nicht erſtatten wird
in Zukunft der Verkauf von Butter nicht geſtattet werden

Bekanntmachung betreffend Ausgabe von Spiritus
s 1 Haushaltungsvorſtände deren Einkommen 4000 Mark nicht

überſteigt ausnahmsweiſe auch ſolche mit höherem Ein
kommen können gegen Bezugsmarken Spiritus zum Preiſe
von 55 Pfg für das Liter zu Koch und Brennzwecken er
halten wenn ſie die für andere Koch und Beleuchtungs
Lehre erforderlichen Einrichtungen Gas Elektrizität nicht

eſitzen
Die Bezugsmarke gewährt keinen Anſpruch auf Bezug

von Spiritus
Anträge auf Gewährung von Bezugsmarken ſind ſchriftlich
an den Magiſtrat Teuerungsbüro zu richten Jn den An
trägen iſt anzugeben

1 Name des Haushaltungsvorſtandes
2 Anzahl der Haushaltangehörigen
3 Zahl der zu beleuchtenden Räume
4 Verſicherung daß das Einkommen mit dem der Antrag

ſteller zur Steuerleiſtung veranlagt iſt die oben er
wähnte Grenze nicht überſchreitet Die Richtigkeit
der Angabe wird nachgeprüſt

Beſcheinigung des Hauswirtes oder des Verwalters des
Hauſes daß die zur Verwendung von Koch u Leucht
gas von elektriſcher Kraft erforderlichen Einrichtungen
in der Wohnung des Antragſtellers nicht oder nicht ge
brauchsfähig vorhanden ſind

Der Verkauf von Spiritus zum Preiſe von 55 Pfg für das
Liter erfolgt nur gegen Bezugsrarken Ohne Bezugsmarken
kann Spiritus zum Preiſe von 1,50 Mark für das Liter be
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mal verdanken wir Sr Exzellenz die Vermittlung unſerer Wünſche
an Behörden wie u a an das Generalgouvernement Brüſſel
dem ſich jetzt das Gen Gouvernement Warſchau anſchließen ſoll
Jn Brüſſel fügte es ſich glücklich daß der Adjutant Exz v Biſſings
Herr Landrat Freiherr v lmowski der Sohn unſeres Landes
hauptmanns ſich hingebungsvoll unſrer Anliegen annahm So
dann gab Exz Hegel den Anſtoß zu einer Stiftung für unſre
Kriegsſammlung an der ſich bis jetzt in hochherzigſter dankens
werter Weiſe als Zeichner beteiligt haben von auswärts Frau
Helene Hauswaldt in Magdeburg und Herr Graf Hans v Wer
thern Burklingen hier in Halle Herr Geh Kommerzienrat Dr h c
S Lehmann Herr Konſul Dr Lehmann zugleich für das ſchwediſche
Konſulat Herr Geh Kommerzienrat Emil Steckner und die Firma
Weiſe u Monski denen ſich in züngſter Zeit die ſächſ hiſtoriſche
Kommiſſion hinzugeſellt hat

Ende Januar konnten darauf die erſten großen Beſtellungen
an den deutſchen Buchhandel und ins Ausland nach Holland und
der Schweiz gehen und heute nach 5 Monaten freuen wir uns
Jhnen eine Kriegsbibliothek zeigen zu können die keineswegs
abgeſchloſſen doch ihre Weiterentwicklung erkennen läßt An
Büchern und Zeitungen die unten im Seminar aufgeſtellt ſind
und Jhnen nachher gezeigt werden ſollen iſt von außen wenig
zu ſehen und ſo haben wir uns zu einer Ausſtellung entſchloſſen
die auch dem Auge etwas ſagt

Ehe ich mir nun erlaube die Führung zu übernehmen ge
ſtatten Sie noch eine kleine Vorbemerkung Wir hätten noch
mehr zeigen können wenn die Univerſität über Ausſtellungs
räumlichkeiten Vitrinen uſw verfügte Auch der vordere Teil
des Zeichenſagles konnte vom Herrn Kurator nur deshalb zur
Verfügung geſtellt werden weil unſere Zeichner und ihr Lehrer
an der Front ſind der Saal alſo Kriegsferien hat

Sodann d en Sie nicht erwarten hier eine Sammlung von
Kriegskurioſi rn zu finden Auch dieſe müſſen geſammelt werden
wie das in vorvb ldlicher Weiſe durch die deutſche Bücherei in
Leipzig geſchieht Die Aufgabe des hiſtoriſchen Seminars aber
iſt eine weſentlich andere Wir wollen die miteinander ringenden
Weltkräfte in ihrer literariſchen Spiegelung kennen lernen Dieſe
rn aber ſind in erſter Linie die Staaten in ihren amtlichen
Aeußerungen die kämpfenden Heere die Macht der Preſſe und
die wirtſchaftlichen Jntereſſen der Völker zuſammengehalten von
der Welt der Jdeen Jn ihre Dienſte tritt die Publiziſtik mit all
ihren Waffen mit der Macht der Geiſter und der Geſinnung mit
der Satire aber auch mit dem Bluff mit der Lüge und Ver
leumdung Denn im Kriege wird nun einmal geſchoſſen Der
Kampf an den Fronten ſetzt ſich 6 hinter den Fronten fort und
hat die ganze von Menſchen bewohnte Erde in ein einziges großes
Kriegstheater mit Haupt und Rebenſchauplätzen verwandelt
Dieſen Kampf ums Daſein in ſeinen verſchiedenen literariſchen
Formen ſoll unſere Sammlung in ſtrenger repräſentativer Aus
wahl des ungeheuren Materials veranſchaulichen wie Sie aus
den gedruckten Mitteilungen des Seminars erſehen werden deren
erſtes Heft eben fertig geworden iſt Und dieſem Kampf ums
Daſein ſoll Jhnen unſre Ausſtellung vor Augen führen

Und nun geſtatten Sie daß ich die Führung übernehme

zogen werden ſoweit die hierfür beſtimmte ſehr geringe
Menge reicht
Ueber die Aushändigung der Marken und die Stellen an
denen der Spiritus zum Verkauf gelangen ſoll wird ſpäter
Mitteilung ergehen
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Eine Goldankaufsſtelle in Halle
Durch Not und Tod ſchreiten die deutſchen Heere von

Steg zu Sieg Die kühnen Taten unſerer Flotte nötigenh dem verbiſſenſten Gegner unbedingte Achtung ab und

die Ueberlegenheit unſerer Luftflotte ſteht unzwerfelhaft feſt
Der Endſieg muß unſer ſein und wird unſerſein Er wird unſer ſein wenn wir Daheimgebliebenen
wie unſere Väter Brüder Gatten und Söhne vorm Feinde
in der Heimat unſere volle Schuldigkeit tun wenn wir es
verſtehen das Vaterland ſo zu ſtützen daß es wirtſchaftlich
durchhalten kann Zum Kriegführen gehört 1 Geld 2 Geld
3 Geld Mitbürger und Mitbürgerinnen ſchafft das Geld
das Gold heraus die Schmuckſachen heraus Gold und
Schmuckſachen gehören in dieſer Zeit dem Vaterlande Kein
deutſcher Mann keine deutſche Frau darf ſich mit Gold und
Edelſternen ſchmücken der Jnhalt der Schmuckkäſten muß dem
Vaterlande dienen Ein reicher Zufluß muß den Goldſtand
der Reichsbank ſtärken und ſie feſt und ſicher machen mag
der Krieg noch ſo lange dauern

Wie in anderen Städten ſo iſt auch in Halle eine Gol d
ankaufsſtelle eingerichtet worden Sie ſteht unter
ehrenamtlicher Leitung die die Gold und Schmuckſachen in
Empfang nimmt Für die Abſchätzung der dargebotenen
Goldſachen ſind beſonders ehrenamtliche Sachverſtändige ge
wonnen Die Goldſachen werden in Gegenwart der Dar
bietenden oder ihrer Beauftragten auf ihren Wert geſchätzt
der Wert wird ſofort bar ausgezahlt

Mitbürger und Mitbürgerinnen BringtEure Gold und Schmuckſachen zur Gold
ankaufsſtelle Zeigt daß Jhr in großer heiliger Zeit
des Vaterlandes dankbare Kinder ſeid

Die Goldankaufsſtelle befindet ſich im Gebäude der
Handelskammer Franckeſtraße 5 im Erdgeſchoß und iſt werk
täglich geöffnet von 11 bis 12 Uhr vormittags

Zur Eröffnung der Kriegsſammlung
des hiſtoriſchen Seminars

hielt wie heute bereits im Morgenblatte im Bericht mit
zeteilt war Herr Geheimrat Prof Dr Feſter die offi
zielle Rede Sie hatte folgenden Wortlaut

Die Ausſtellung zu der wir Sie eingeladen haben ſoll ein
Ausdruck ſein unſeres herzlichſten Dankes für die Stiſtung und
Förderung der Kriegsſammlung des hiſtoriſchen Seminars Wir
wollen Jhnen in gedrängter Ueberſicht zeigen wie mit dem
uns anvertrauten Pfunde gewuchert worden iſt Geſtatten Sie
daher eine kurze Erinnerung an die Entſtehung der Sammlung

Der Ausbruch des Weltkrieges ſtellte das hiſtoriſche Seminar
vor die Aufgabe dem Studium des Krieges ſeiner Urſachen und
Wirkungen an unſerer Univerſität eine möglichſt breite Baſis
zu geben Jm Avril 1915 haben wir uns zunächſt an unſere
Kollegen und verſchiedene Freunde der hiſtoriſchen Studien mit
der Bitte um Kriegsliteratur und Zeitungen gewandt und zwar
mit beſtem Erfolge Von Auswärtigen die ich nicht alle auf
zählen kann hat u a der Ehrendoktor unſerer philoſ Fakultät
General v Stein nicht die Mühe geſcheut alles in ſeinem Korps
bereiche Erſchienene für uns zu ſammeln Vor allem hat der
Vorſtand der deutſchen Zeitungsverleger und Verleger der Magde
burgiſchen Zeitung Herr Dr R Faber den Gedanken einer Kriegs
ammlung unſerer Univerſität lebhaft ergriffen und uns reich
beſchentt mit Büchern Zeitungen und vertraulichem Material das
erſt nach dem Kriege der Benutzung erſchloſſen werden darf Herr
Dr F war es auch der ſich zuerſt an unſern Oberpräſidenten
Exs Dr v Hegel wandte als ſich herausſtellte daß unſer Pro
aramm ohne Bereitſtellung größerer Mittel nicht durchgeführt

werden könnte hMit der Jnitiative des Herrn Oberpräſidenten begann ſo

gerichtet einen Anſchluß an das mitteldeutſche Waſſerſtraßen
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dann zu Anfang dieſes Jahres der eigentliche Aufſchwung Ein

Eine Wafſſerſtraßenverbindung der Städte Leipzig
Merſeburg und Halle mit dem Mittellandkanal

Seit Jahren iſt das Streben der Stadt Leipzig darauf

netz zu gewinnen Nicht weniger als ſieben Projekte ſind im
Laufe der letzten Jahrzehnte aufgeſtellt worden von denen
ſchließlich das Projekt eines Elſter Saale Kanals
eine Verbindung der Stadt Arf mit der Saale als das
wirtſchaftlich am meiſten gerechtfertigſte und ausſichtsreichſte
verblieben iſt Die Ausführung dieſes Projektes bedingt
eine Kanaliſierung der Saale die j za auch bereits
grundſätzlich in Ausſicht genommen iſt Dieſe beiden Pro

dürfen

lands entſprechen würde Durch Steigerung des Noten
umnlaufs wird aber bei der Reichsbank das Verhältnis von Goli
zu den Verbindlichkeiten und die Banknoten ſind ſolche
naturgemäß z jlechtert und wenn dieſer Umſtand auch rei
materell an unſerer geſunden Lage nichts ändert ſo wird dod
unſeren Feinden die uns unter Hinweis hierauf eine finanzielle
Schwäche unterſchieben wollen eine Wafſe der Verleumdung in
die Hand gegeben

Wie können wir nun an Umlaufsmitteln ſparen Zunächſt
iſt es Pflicht jedes Deutſchen ſein Geld ohne Verſäumnis in die

anken Sparkaſſen uſw zu tragen die bekanntlich den Teil der
nicht Umlaufszwecken dient an die Zentralſtelle die Reichs
bank abführen Jeder Deutſche ſollte daher ein Scheck und
Ueberweiſungskonto bei einer Bank Sparkaſſe Poſtanſtalt uſw

hen was ihm nicht nur eine ſichere Aufbewahrung ſeines Pa
piergeldes ſondern meiſt ſogar den Vorteil einer Verzinſung und
die Möglichkeit bietet ſeine Zahlungen bequem auf bargeldloſem
Wege zu erledigen Namentlich der Geſchäftswelt erwächſt Hier
eine weitere vaterländiſche Pflicht der Erziehung Noch mehr als
bisher ſoll ſie darauf ſehen daß größere Zahlungen im Wege der
Ueberſchreibung von Konto zu Konto oder durch Scheck beglichen
werden Jede Hundertmarknote die hierdurch als Umlaufsmittel
geſpart wird ſtärkt die Lage der Reichsbank und damit das An
ſehen unſerer Markvaluta draußen Der Großverkehr bedient ſich
ohnehin ſchon bei ſeinen großen Umſätzen des Scheck und Giro
rerkehrs aber gerade im kleinen wird hier noch viel geſündigt
Es wäre zu wünſchen daß die deutſche Geſchäftswelt durch An
gabe des Bankkontos auf den Briefbogen Rechnungen uſw und
durch Ueberdruck Zahlt durch Ueberweiſung oder Scheck die
Bewegung des bargeldloſen Zahlungsverkehrs förderte Tetzt
nachdem wir Deutſche unſere Goldreſerven in ſo außerordentlichem
Maße geſteigert haben gilt es an der Verſtärkung unſeres Wäh
rungsgebäudes weiterzuarbeiten durch tunlichſte Einſchränkung
des Barmittelumlaufs RNeben die Forderung Alles Gold in
die Reichsbank iſt jetzt der Aufruf zu ſetzen Banknoten
die nicht für den Verkehr unbedingt notwendig
ſind gehören in die Reichsbank an ihre Stelle
trete Scheck und Verrechnung

ch em WWertvoller Zuſchuß für unſere Volksernährung
und Obſtpreiſe

Von zuſtändiger Seite wird uns geſchrieben Ein wertvoller
Zuſchuß für unſere Volksernährung iſt von der teilweiſen Einfuhr
des Obſtes zu erwarten das aus den von uns beſetzten Gebieten
Rußlands gewonnen wird Nach einer amtlichen Meldung ſteht
für die dem Oberfehlshaber Oſt unterſtellten Gebiete Rußlands
eine reiche Obſternte zu erwarten Jn dem Verwaltungsgebiete
ſind alle Maßnahmen getroffen worden dieſe Obſternte ganz zu
verwerten Ein Teil des Obſtes wird wahrſcheinlich im Ver
waltungsgebiet ſelbſt verwendet werden während ein großer Teil
Obſt aller Sorten ins Heimatgebiet abgeführt und dort verwertet
werden ſoll Es wird dadurch ein wertvoller Zuſchuß für unſere
Volksernährung geliefert Das Obſt ſoll in Waggons geladen an
die Hauptmarktplätze Deutſchlands geführt werden

Die Nutzbarmachung des aus Rußland kommenden Obſtes für
unſere Volksernährung wird man mit Genugtuung begrüßen

Hoffentlich gelingt es die Preiſe für dieſes aus dem
Auslande bezogene Obſt auf einer erſchwinglichen Höhe zu halten
ſo daß es wirklich für die Volksernährung in Betracht kommt

Leider haben trotz der bisherigen reichlichen Obſternte die
Preiſe für das in Berlin auf den Markt kommende Obſt eine
außerordentliche Höhe erreicht Zwar mußten die bisherigen
für Obſt feſtgeſetzten Richtpreiſe infolge der Nachtfröſte in
den letzten Wochen der anhaltenden Dürre Schädlinge und
Krankheiten des Obſtes erhöht werden und ſind z B für Erd
beeren pro 100 Pfund auf 35 Mark für Johannisbeeren auf 20
für dreiviertelreiſe Stachelbeeren auf 20 für Gartenhimbeeren auf
37 und für großfrüchtige Sauerkirſchen auf 28 Mark feſtgeſetzt

jekte die nicht nur von den beteiligten Städten ſondern auch
beſonders von den zuſtändigen Handelskammern und den
Kanalgeſellſchaften in Leipzig und Merſeburg vertreten wer
den haben durch das neuerdings wieder in den Vordergrund
etretene Projekt einer Fortführung des Mittellandkanals

in ſüdlicher Linie inſofern einen bedeutungsvollen Ausblick
bekommen als durch die Verbindung des Mittellandkanals
mit der Saale durch einen von Oſchersleben nach
Bernburg ziehenden Verbindungskanal dem
ſächſiſchen Wirtſchaſtsgebiet eine direkte Waſſerverbindung
mit dem rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet und dem
Seehafen Bremen eröffnet würde Das noch fehlende Schluß
glied des Mittellandkanals würde durch dieſe Gabelung nach
er Elbe einerſeits und der Saale andererſeits ein ent

ſprechend verſtärktes Gewicht erhalten
Die Erkenntnis von der hohen Bedeutung einer ſolchen

einheitlichen großen Waſſerverbindung hat von vornherein
dazu geführt daß ſich Vertreter des Saalegebietes und des
Elſter Saale Kanal Projektes der Vereinigung zur Förde
rung der ſüdlichen Linie des Mittellandkanals anſchloſſen
Jn einer am 17 Juni d J in Bad Köſen ſtattgehabten
Sitzung iſt nun ein beſonderer Ausſchuß innerhalb der ge
nannten Vereinigung gebildet in deſſen Vorſtand Vertreter
der Magiſtrate Leipzig Halle und Merſeburg der Handels
kammern Leipzig und Halle und der Kanalgeſellſchaften
Leipzig und Merſeburg gewählt worden ſind

Der Scheck und Abrechnungsverkehr im Dienſte
der Kriegführung

Als der Aufruf an das deutſche Volk erging alles Gold zur
Reichsbank zu bringen zur Stärkung unſerer Währung und Zah
lungsbereitſchaft da zögerte kein Deutſcher mit ſeinem Scherflein
zu dem Erfolge beizutragen den die Goldſammlung aufzuweiſen
hat Durch die damit erzielte gewaltige Steigerung des Gold
ſchatzes wurde die Reichsbank in den Stand geſetzt die infolge

des Krieges in außerordentlich geſteigertem Maße an ſie heran
tretenden Anſprüche des Zahlungsmittelbedarfs durch Ausgabe
von Banknoten voll zu befriedigen ohne die Jnnehaltung der ihr
durch das Bankgeſetz gegebenen Deckungsvorſchriften in Frage zu
ſtellen Das ſtändig wachſende Bedürfnis an Zahlungsmitteln
macht es aber wünſchenswert daß die durch die Goldſammlungs
politik erreichte Stärkung der finanziellen Kriegsbereitſchaft der
Reichsbank auch weiterhin durch geeignete Mittel gefördert wird
Ein ſolches Mittel iſt vor allem die tun lichſte Einſchrän
kung im Verbrauch der Zahlungs mittel ſelbſt
Hierzu 77 jeder Deutſche in der Erkenntnis daß es au u
dem Gebiete des Zahlungsverkehrs für ihn eine patriotiſche Pflich
zu erfüllen gibt nach ſeinen Kräften dadurch beitragen daß er
nicht höhere Geldbeträge mit ſich herumträgt als unbedingt für
die Befriedigung der täglichen Bedürfniſſe erforderlich iſt und
außerdem bei ſeinen Zahlungen nach Möglichkeit der bargeld
erſparenden Zahlungsmethoden bedient

Es unterliegt keinem Zweiſel Die Einbürgerung des Pa
viergeldes hat die Erſcheinung gezeitigt daß der Einzelne größere
Geldbeträge als ſonſt mit ſich berumträgt oder bei ſich zu Hauſe
verwahrt Dieſe ohne Notwendigkeit zurückgehaltenen in der
Geſamtheit Milliarden ausmachenden Beträge beeinfluſſen unſere
Währungsverhältniſſe inſofern ungünſtig als die Banknoten der
Reichsbank entzogen bleiben und der Notenumlauf ſomit
unnötigerweiſe höher ausgewieſen werden muß

worden Wenn man mit dieſen für den Großhandel feſtgeſetzten
Richtpreiſen die Kleinhandelspreiſe der letzten Tage B für
Kirſchen und Erdbeeren für die 60 bis 90 Pfennige und mehr
für das Pfund gefordert wurden vergleicht lo müſſen dieſe als
außerordentlich hoch bezeichnet werden Berückſichtigt man ferner
daß unter den übertriebenen Preisforderungen in Berlin das
ganze Reich leidet da für viele Gegenden die Berliner Preiſe
als Richtſchnur gelten ſo zeigt es ſich als unumgänglich nötig
hier preisregulierend einzugreifen Der in einem Berliner Blatt
kürzlich gemachte Vorſchlag es mit den Markthallenhändlern dieübertriebene Preiſe fordern genau ſo wie mit den Großſchlächtern
zu machen d h ſie aus der Großhalle zu verweiſen und mit den
Obſtgenoſſenſchaften eiligſt Lieferungsverträge abzuſchließen
ſcheint uns eine erwägenswerte Maßnahme zu ſein bei der die
Städte keine Gefahr laufen und von der eine günſtige Einwirkung
auf die Preiſe erwartet werden kann Die Produzenten können
den Berliner Markt nicht entbehren und werden mit einem an

rn Verdienſt zufrieden ſein wenn ihnen die Gefahr droht
das Obſt zu behalten oder enteignet zu werden was auf Grund
der beſtehenden Verordnungen durchaus möglich iſt ie Be
völkerung Mrs auf jeden Fall gegenüber derartig hohen Preiſen
vor einer Uebervorteilung geſchützt werden in einer Zeit wo Obſt
als Erſatzmittel für Fleiſch in Frage kommen ſoll Hoffentlich
gelingt es für das aus Rußland kommende Obſt
die Preiſe in mäßigen Grenzen zu halten ſo daß
es wirklich zur Erleichterung und Beſſerung unſeres Rahrungs
mittelmarktes beitragen kann

Warnung vor Wucherpreiſen für Reis
Es werden gegenwärtig hin und wieder kleine PoſtenReis und Reismehl zu h t hohen Preiſen an

geboten Da der im Jnland befindliche Reis nach der
Bundesratsverordnung vom 22 April 1915 ReichsGeſetzbl
S 237 bis auf kleine Mengen beſchlagnahmt iſt ſo kann es
ſich bei ſolchen Angeboten nur um geringe damals nicht an
eigepflichtige Beſtände oder um aus dem Ausland eingeſührte Mengen handeln Wenngleich für die führte

Ware ein relativ e Preis zu zahlen ſein wird ſo dürfte
doch die heutige Forderung vonetwal,40 Mark
bis 2 Mark für Kilogrammin en m

erechtfertigt ſein Die Preisprüfungsſtellen und die
onſtigen in Betracht kommenden Behörden werden 53

derartigen Preisforderungen auf den Grund gehen und feſt
e ob nicht eine übermäßige Preisſteigerung durch

reiswucher oder Kettenhandel vorliegt oder
die Anwendung der Bundesratsverordnung betre unzu
verläſſige Perſonen in Betracht kommt

ls Anhalt für die Beurteilung der Sachl
dienen daß zurzeit 25 Kg Reis in Holland etwa
koſtet Rechnet man dazu 0,30 Mk beſondere Unko bei
der Einfuhr und 0,10 Mk Speſen des Jmporteurs ſo iſt beim
hochbemeſſenen Zuſchlag von 10 v H für den ändler
und von 25 v 5 für den e einſchli derFracht und ſonſtigen Unkoſten ein Preis von etwa 4 als
angemeſſen zu erächten Bei einem r Preiſe dürfteder beteiligte Handel einen genügenden Gewinn haben

Die Gültigkeit der Militärteſtamente
Das Kammergericht hat in einer Ent ung dieGültigkeit eines r tärteſtaments

als der wirklichen wirtſchaftlichen Lage Deutſch in ſeiner Rechtſprechung vorgenommen und ſeinen formaliſtiſchen



vielfach bekämpften Standpunkt aufgegeben wonach ein eigen
händiges Teſtament ungültig ſei wenn es nur Vor

c nicht auch mit dem Familiennamen unterzeichnet
w eHeinrich H war in Frankreich ſchwer verwundet worden Jm
Feldlazarett hatte er einen Brief an eine Anna S geſchrieben
in welchem beſtimmt war wenn er lebend nicht zurückkehre ſo
falle die Hälfte von ſeinem Erbteil an unſere a Der Brief
trug nur die Unterſchrift Heinrich er enthielt keinen Familien
namen Nachdem der Schreiber des Briefes in Frankreich ver
ſchieden war bemühte ſich Anng N als Vormünderin bei Gericht
ihrer Tochter Erna das im Briefe angedeutete Erbe zu ver
ſchaffen Jm Hinblick auf die frühere Rechtſprechung des Kammer
gerichts erteilte aber das Amtsgericht der Vormünderin einen
ablehnenden Beſcheid weil der fragliche Brief weder eine Ortsnoch Zeitangabe noch auch einen Faniiennamen aufweiſe und
mithin kein gültiges Teſtament enthalte

Das Landgericht nahm denſelben Standpunkt ein Das
Kammergericht gab aber ſeine bisherige Rechtsauffaſſung auf und
wies die Sache an das Amtsgericht zurück indem u a ausgeführt
vurde es handle ſich vorliegend um ein vrivilegiertes Militär
teſtament welches auch brieflich gemäß den Vorſchriften des
Reichsmilitärgefetzes vom 2 Mai 1874 errichtet werden könne es
ſei dazu eine eigenhändige Niederſchrift und eine Unterſchrift er
forderlich Der Begriff Unterſchrift ergebe ſich aus dem Bürger
lichen Geſetzbuch r S 2231 des Bürgerlichen Geſetzbuches ver
lange für die Errichtung eines eigenhändigen Teſtamentes eine
unterſchriebene Erklärung des Erblaſſers Der S 126 des Bürger
lichen Geſetzbuches erfordere bei der ſchriftlichen Form einer
Arkunde die Namensunterſchrift Jm Sinblick auf die Ent
ſtehungsgeſchichte dieſer Vorſchrift nehme das Kammergericht ab
weichend von der früheren Rechtsauffaſſung an daß in der Regel
wenn nicht beſondere Bedenken obwalten die Unterſchrift mit dem

für ein eigenhändiges Teſtament in der Briefform
uusretche

Gegen Pappſohle
Amtlich Berlin 21 Juni Durch eine heute vom Bundes

a t beſchloſſene Verordnung ſoll dem Ueberhandnehmen der
Verwendung von Pappe und ähnlichen widerſtandsunfähigen
Stoffen für Iedernes Straßenſchuhzeug Einhalt geboten werden
Für einzelne Schuhteile eignen ſich bewährte Kunſterzeugniſſe
ebenſo gut wie Leder und unter den heutigen Verhältniſſen muß
mit dem Leder ſo viel als möglich geſpart werden Wenn aber
die Knappheit und der hohe Preis des Leders die Fabrikanten
veranlaßt hat ſogenannte Strapazierſtiefel mit Pappſohlen in
den Verkehr zu bringen ſo iſt das eine Unſttte unter der ſowohl
die Verbraucher leiden als die Händler ſie wirkt auch inſofern
höchſt unwirtſchaftlich als durch den ſchnellen Verſchleiß ſolcher
Stiefel das brauchbare Leder das ſie enthalten ungenügend aus
genutzt wird Solche Lederverſchwendung iſt gegenwärtig durch
aus verwerflich Deshalb iſt nunmehr für den Abſatz und die
Laufſfohle die Verwendung von Pappe vp überhaupt verboten
die Brandſohle und die Hinterkappe müſſen überwiegend aus Leder
heſtehen Abſätze ohne kräftige Oberflecke aus Leder ſind unzu
äſſig Die Verordnung tritt erſt in 2 Wochen in Kraft damit
die ſchon begonnene Fabrikation zu Ende geführt werden kann und
das durch die Bearbeitung in Anſpruch genommene Leder erhalten
bleibt Für eine reichlich bemeſſene Uebergangszeit bleibt der Ver
trieb der nachweislich bereits hergeſtellten minderwertigen Schuhe
erlaubt aber nur unter deutlicher Kennzeichnung der an Stelle
on Leder verwendeten Stoffe Die näheren Beſtimmungen erläßt
er Reichskanzler Fabrikanten und Schuhhändler werden gut

n ſich ſchleunigſt mit den Einzelheiten der Verordnung und
zen Ausführungsbeſtimmungen vertraut zu machen Auch für das
Teynde Publikum iſt die Kenntnis der neuen Vorſchriften von
e er

Perſonalveränderungen
Sefördert zu Hauptleuten die Oberle uns der

Kandwehr a D Wenning 59Halle a zuletzt Lt d
Landw Jnf 1 Aufgeb Halle a Schröcker Halle
z zuletzt Lt d 2 Aufgeb d 1 Garde Gren Landw
Kegts Halle a beide jetzt im Landſt Jnf B T Halle
a S IV 13 Nieſen Halle a zuletzt Lt d Landw
Fnf 1 Aufgeb Halle a jetzt im Landſt Jnf VB Torgau
I 15 zum Rittmeiſter Michelss Holt d Landw
D Bernburg zuletzt Lt d Landw Tr 2 Aufgeb Bernurg jetzt im LandſtJnf v Torgau IV 15 zum Ober

leutnant Jung Lt d Reſ d Jnf Regts Nr 72

Schweidnitß jetzt im Landſt Jnf B J Halle a S G 13
s der Reſerve die Vizefeldwebei

önicke Halle a im Jnf Regt Nr 368 Wieſen
thal Bitterfeld im Jnf Regt Nr 18 die Vizewacht
meiſter Läsker Hans Läsker Werner Halle a
im Feldart Regt Nr 91 Kerſten Erfurt im Reſ Feld
Art Regt Nr 58 Von hof Halberſtadt d Train Abt
Nr 11 Böttner Vizefeldw Erfurt im Jnf RegtKr 167 zum Lt d Landw Jn f 1 Anfgeb von
Einem Lt d Ref Eisleben früher in d Feſt Maſch
Gew Komp 2 an Reſ Jnf Regt Nr 14 jetzt b Jnf
Regt Nr 24 als Lt unter Vorbehalt d ſpäteren Feſtſetzung
d Patents in d letztgenannten Regt angeſtellt

Eiſernes Kreuz
Auch der dritte Sohn des Sanitätsrats Dr g iers

Stellvertreter Kurt Zauſch der auf dem weſtlichen Kriegs
ſchauplatz kämpft iſt aleig ſeinen beiden Brüdern die ſchon länger
dieſen Orden beſitzen mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet
worden

Die unbekannten Toten des deutſchen Heeres
Die geſtern erſchienene 1018 Ausgabe der deutſchen

Verluſtliſten bringt wieder eine Sonderverluſtliſte des
deutſchen Heeres über eine größere Anzahl unbekannt Ver
ſtorbener oder Gefallener zu deren Ermittelung ein Ver
zeichnis von Nachlaßſachen oder ſonſtigen Erkennungs
zeichen beigefügt iſt Mancher der über einen bis jetzt alsvermißt geneſbeten Angehörigen keine weitere Nachricht

erhalten hat wird in dieſer Sonderliſte möglicherweiſe
einen Anhaltspunkt über den Vermißten falls er geſtorben
ſein ſollte finden können Alle Truppenteile Behörden
Angehörigen uſw die nähere Angaben machen können
werden gebeten dieſe dem Zentralnachweiſebüro des
Kriegsminiſteriums Berlin NW Dorotheenſtraße 48 zu
kommen zu laſſen

Ankauf von holländiſchem Zughtvieh Nachdem die holländiſche
Regierung die Ausfuhr von Rindvieh für Zuchtzwecke freigegeben
hatte bemühte ſich die Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen ſofort um den Ankauf ſolcher Tiere Der Ankauf durfte
in Solland aber nicht von deutſchen Käufern vorgenommen werden
ſondern er wurde J von holländiſchen Exporteuren
ausgeführt Es kam ſomit alles darauf an ganz zuverläſſige
Exvporteure zu finden denen man die Aufträge geben konnte
a man ſich mit ihnen über die Preiſe ſo weit als möglich
perſtändigt hatte Die Landwirtſchaftskammer war in der glück
lichen Lage zwei zuperläſſige Firmen zu finden und die erſten
bereits gelieferten und in der Provinz verkauften 330 Stück haben
bewieſen daß die Exportſirmen ſich des Vertrauens würdig
zeigten Die Tiere ſind hier zum Durchſchnittspreis von 1550
bis 1600 Mark verkauft worden und wir haben bisher nur an
erkennendes über dieſelben gehört Es ſind im Durchſchnitt ſehr
ſchwere Tiere mit ausgezeichneter Euterbildung und ſoweit uns
bekannt geworden iſt ſehr zufriedenſtecllender Milchleiſtung Gegen
über den Preiſen welche von der G für holländiſches Veeh
gefordert werden müſſen obengenannte Preiſe direkt als niedrig
gelten Allerdings ſteigen die Preiſe in Holland beſtändig ſo
daß noch folgende Transvorte vorausſichtlich etwas teurer ſein
werden Leider hat die holländiſche Regierung aus unbe
kannten Gründen momentan die Grenzen wieder geſchloſſen doch
hoffen wir in nächſter Zeit wieder neue Sendungen zu bekommen
Es werden ſeitens der holländiſchen Regierung nur hochtragende
und friſchmelkende Kühe nicht unter 5 Jahren und Zuchtbullen
nicht über 18 Monate alt zur Ausfuhr zugelaſſen Jedes Tier
wird vom holländiſchen Tierarzt genau auf ſeine Trächtigkeit
unterſucht ſo daß damit immerhin eine weitgehende Garantie ür
die Trächt gkeit gegeben iſt Das Mißtrauen das ſich auf den
Auktionen gegen Kühe welche noch kein großes Euter gemacht
hatten bemerkbar machte iſt deshalb unbegründet

Rachdem neuerdings wiederholt bei der Landwirtſchaftskammer
zu Halke Anfragen nach hochtragenden und friſchmelkenden
Kühen eingehen möchten wir nicht unterkaſſen auf dieſe Ankaufs
gelegenheit zu verweiſen da auf anderem Wege zurzeit kein Vieh
zu beſchaffen iſt

Ferienſonderzug Berlin Halle München Unter der Voraus

Leutnan

ſetzung daß mindeſtens 200 Fahrkarten verkauft ſind ſoll am
15 Juli 1916 ein Sonderzug zum ermäßigten Preiſe von Berlin

Anh Bf über Halle nach München 5bſ verkehren im nachſtehenden
Fahrplane Berlin Anh Bf ab 4,25 nachm Wittenberg an 5,57
ab 6,02 Halle an 7,08 ab 7,18 Naumburg Sbf an 8,10 ab 8,12
Jena an 8,52 ab 56 Rudolſtadt an 9,38 ab 9,40 Saalfeld an
9,53 ab 10,01 Probſtzella an 10 ,39 ab 10,47 Bamberg an 12,56
ab 1,00 Nürnberg an 2,15 ab 2,22 Augsburg an 5,02 ab 5,05
München Sbf an 6,20 vorm Anſchluß von Magdeburg in Halle
iſt vorgeſehen entweder mit dem fahrplanmäßigen Zuge 4 39 oder
mit Sonderzug Die Weiterfahrt ab München 9bf in der Richtung
Kufſtein Salzburg Garmiſch Partenkirchen Bad Tölz und Lindau
findet mit fahrplanmäßigen Zügen ſtatt Reiſende nach Richtung
Lindau Oberſtdorf Pfronten Ried und Füſſen können auch in
Augsburg auf fahrplanmäßige Züge übergehen Zu dieſem
Sonderzuge werden in beſchränkter Anzahl Sonderzugrückfahr
karten 2 und 3 Klaſſe auch in Halle und Wittenberg ausgegeben
Der Verkauf beginnt am 26 Juni und wird ſpäteſtens
am 9 Juli mittags geſchloſſen Gedruckte Ueberſichten wie in
den früheren Jahren werden nicht herausgegeben nähere Aus
kunft über die Preiſe Beförderungsbedingungen ufw erteilt in
Halle die Auskunftsſtelle in Wittenberg die Fahrkartenausgabe
wo auch die Fahrkarten während der Zeit von 8,00 vorm bis
6,00 nachm Sonntags von 12 vorm verkauft werden Jm
übrigen gelten noch folgende beſonderen Bedingungen 1 Eine
Gewähr dafür daß der Sonderzug verkehrt und eine Gewähr für
die Rück und Weiterbeſörderung bei Anſchlußverſäumnis wird
wegen des Kriegszuſtandes nicht geleiſtet 2 Wenn weniger als
200 Fahrkarten verkauft ſind wird der Zug nicht abgelaſſen Der
Ausfall aus dieſem Anlaß werd am Tage nach Schluß des Fahr
kartenverkaufs durch Anſchlag veröffentlicht 3 Die Höchſtzahl der
auszugebenden Fahrkarten iſt beſchränkt der Fahrkartenverkauf
wird bei Erreichung dieſer Hächſtsahl ſchon vor dem 9 Juli ge
ſchloſſen ſo daß ſich frühzeitigh Löſung empfiehlt Es wird be
ſonders darauf hingewieſen daß nach Verkaufsſchluß Fahrkarten
nicht mehr ausgegeben werden 4 Beim Ausſallen des Zuges
werden die zu dieſem gelöſten Fahrkarten gegen Erſtattung des
Fahrgeldes von der Verkaufsſtelle ſpäteſtens bis 6 Uhr abends
am zweiten Tage nach Beginn der Geltungsdauer zurückgenommen
5 Für Reiſende nach Kufſtein und Salzburg ſind beſondere Aus
weispapiere erforderlich

Zuſammenſtoß Jn der Leipziger Straße ſtieß ein Motor
wagen der Straßenbahn mit einem Handwagen zuſammen
Handwagen wurde zertrümmert und der Führer leicht verletzt
Die Schuldfrage iſt noch nicht geklärt

Vermißt Der frühere Bankbeamte jetzige Rentier Friedrich
Michels 6 4 1862 in Battendorf geborey wird ſeit dem 15 Juni
vermißt Er hatte ſich in Goslar eine Wohnung gemietet und
hat nach dort verzehen wollen um ruhiger zu leben weil er ſehr
nervös iſt iſt dort aber nicht eingetroffen und ſein Verbleib iſt
auch anderweitig nicht feſtzuſtellen Michels der möglicherweiſe
planlos umherirrt iſt 180 Ztm groß hat dunkelblondes Haar
hohe Stirn dunkelbl Augenbrauen dunkle Augen defekte Zähne
dunkelblonden Schnurrbart längliches blaſſes Geſicht kräftige
Geſtalt gebückte Körperhaltung und trug grauen weichen Filz
hut grauen Rockanzug ſchwarze Schnürſchuhe graue Strümpfe
grauen Schlips Oberhemd und Unterwäſche Es wird bei ſeinem
Anhalten um ſchonende Behandlung gebeten Zugleich wird er
ſucht auf unbekannte Leichen und auf Perſonen zu achten die
in Nervenheilanſtalten um Aufnahme bitten Rachrichten beim
Auffinden wird an die Schweſter des Geſuchten Witwe Eliſe
Teutſchbein in Halle Stephanſtraße 4 oder an die Kriminal
polizei erbeten

Lheater Konzert und Vorträge
Wohltätigkeitsaufführung im Stadttheater Für die Auf

führung am 28 Juni hat Fräulein Likars deren Ausſtellung
kürzlich allgemeinen Beifall gefunden hat einen künſtleriſchen
Säulenanſchlag entworfen der in den nächſten Tagen erſcheinen
wird

Rita Sacchettos neueſtes Filmwerk Die Pantergräfin
das ab Freitag im Aſtoria Lichtſpielhaus zur Vor
führung gelangt erbringt einen Beweis ihrer hohen Kunſt Jhre
elegante Figur ſpielt auch in dieſem Werk nur in einer ebenſo
eleganten Umgebung und das iſt es was ihre anmutigen Be
wegungen ſo reizend und ihr Spiel ſo anziehend macht Reben
hrer Eleganz als Pantergräfin wird ſo ſchreibt uns die
Theaterleitung Rita Sacchetto in dieſem taktigen Kriminalfilm
bei jedermann außerordentliche Spannung hervorrufen Außer
dieſem erſtklaſſigen Drama zeigt der Spielplan des Aſtoria unter
anderem das ganz vorzügliche Luſtſpiel Das Fräulein und der

Bevölkerungsprobleme
Studien und Gloſfen von Siegfried Dyck Halle a

Schl u
Obwohl man geiſtige Bewegungen wie Jndividualis

mus Frreligioſität Materialismus Frauenemanzipation
und Geiſtesentartung Trägheit der Frauen Putz und Ver
gnügungsſucht in der Hauptſache für den Geburtenrückgang
verantwortlich machen möchte ſind die Vorſchläge die einen
ideellen Anreiz zum Wandel der Geburtenſcheu in einen
ſtarken Willen zur Fruchtbarkeit bieten ſollen recht dürftig
Es klingt beinahe drollig wenn Gruber dem Vater von drei
Kindern Paull ſchon dem Ehemann ein Mehrſtimmenwahl
recht zubilligen will während beide als Gegner der Frauen
2ewegung der Mutter auch wenn ſie 16 Kindern das Leben
zab das Wahlrecht verſagen Paull will dagegen jedem
An verheirateten Staatsbürger ſein Wahlrecht nehmen Kann

wirklich jemand glauben daß er damit vermehrte Heiratsluſt
und volle Wiegen ſchafft Und kann jemand der im poli
tiſchen Leben ſteht glauben dem Staate damit einen Dienſt
zu erweiſen wenn den Unverheirateten die Möglichkeit ge
nommen wird im öffentlichen Leben mitzuwirken Gs
ſind das thörichte Monomanien die ſich ja Gott ſei Dank
nie in die Wirklichkeit übertragen laſſen

Ebenſowenig ernſt klingt der Gruberſche Vorſchlag den
Müttern von drei Kindern einen offiziellen Ehrentitoel
etwa Fraumutter zu geben Geheimrat Gruber hat damit
eine Forderung modifiziert die von der von ihm verfehm
ten Frauenemanzipation u und den Titel Frau
für jedes erwachfene Weih beanſpruchte Daß der Titel
jedoch irgendeine Frau reizen könnte auch nur ein Kind
mehr zu gebären als ohne dieſes Epitheton ornans ſcheint
mir unwahrſcheinlich um ſo unwahr cheinlicher als in

Norddeutſchland in breiten Volksſchichten bei Bauern
Kleinbürgern und Arbeitern die Bezeichnung Mutter an
ſtatt Frau ſich ſchon ſeit langem eingebürgert hat ohne
einen Einfluß auf die Geburtlichkeit auszuüben

Jn kraſſem Widerſpruch aber der Ehrfurcht vor dem
Mutterberufe der Frau die in der Forderung Grubers

liegt der Mutter äußerliche Ehren zu erweiſen ſteht ſeine
Stellung zu den unehelichen Müttern Man kann ihm voll
beipflichten in rm was er von dem sethiſchen Wert der
Einehe ſagt man kann 57 ruhig darin zuſtimmen daßein wilder Wechſel der ungen die Sawahunz der
Kameradſchaft von Mann und Frau die ſeeliſche Vereinmung der Alten wäre und ebenſo darin di einer

iſchen Eltern und Kindern die ſich daraus
ergäbe eine Verarmung des Lebens an Freuden und ein

müßte Aber Geheimrat v Gruber überſieht eine pfycho
logiſche Urſache die zu außerehelichen Beziehungen
führt ganz Otto Anthes hat ſie ſehr hübſch in dem Text
z e Graeners Narrengericht in folgende Verſe ge

eidert

Ein Mädchenherz iſt auf der Suche
Solang es nicht in Liebe ſtill
Sein Gewähren und ſein Verſagen
Was es gibt und was es nimmt

t nur ein einziges heimliches Fragen
o iſt der Eine dem ich beſtimmt

Der mächtige Trieb zur Erhaltung der Art muß in den
Jahren der Jugend mit dem Trieb zur Variierung der Art
phyſiſch und pſychiſch konkurrieren Was Geheimrat von
Gruber und mit ihm Dr Paull nichts weiter als eine ver
werfliche Sittenloſigkeit erſcheint iſt im Grunde doch nichts
anderes als das taſtende Suchen der Natur nach der boſten
Anpaſſungsmöglichkeit und das inſtinktive Verlangen nach
der von der Natur geforderten Erhaltung der Art Man
darf dabei nicht vergeſſen daß die intellektuelle Entwicklung
ſo ungleichmäßig iſt daß bei noch recht breiten Schichten un
ſeres Volkes dies Suchen mehr der körperlichen als der ſee
liſchen Anpaſſung gilt Soll man nun die uneheliche
Mutter für den gewaltigen Naturtrieb für einen Jrrtum
büßen laſſen den ſie nicht verſchuldet Die feile Proſti
tution gebärt keine Kinder in weitaus den meiſten Fällen
wird man daher nicht ohne weiteres Geheimrat v Gruber
darin zuſtimmen können daß die Tatſache einer unehelichen
Seburt die Mutter zu einer ſittlich minderjährigen Per
ſönlichkeit ſtempelt Weit eher dürfte das auf den außer
ehelichen Geſchlechtsverkehr zutreffen der gewollt unfrucht
bar bleibt Aber der iſt nicht zu faſſen und nicht zu ver
fehmen da er in weitaus den meiſten Fällen unbekannt
bleibt ohwohl ſeine Ausdeßnung vielleicht weit größer iſt
als ſelbſt eine peſſimiſtiſche Einſchätzung annimmt Ein
Verbot der Praeventivmittel wie es Geheimrat v Gruber
will wird dagegen ſo wenig etwas helfen wie gegen die
Verminderung ehelicher Geburten Hüten aber ſollte man
ſich auf jeden Fall der unehelichen Mutter den Stempel der
Jnfamie aufzudrücken wie Dr Paull das ausdrücklich for
dert indem er ſagt Jm Jntereſſe der Ehe und Familie
muß die uneheliche Rutter miert bleiben Wenn man
das tut trifft man das Kind mit und gerade dieſer Makel
den man der Mutter mit dem Kinde anheftet und die un
zureichende materielle Verſorgung unehelicher Kinder kann
aus ihnen wie Dr Paull leider allgemein behauptet
Schädlinge der Geſellſchaft machen Es iſt theoretiſch ſehr

ſchwerer Rückſchlag der Gemütskultur Hand in Hand r einfach dem unehelichen Vater weitgehende Pflichten ſeinen

außerehelichen Kindern gegenüber aufzuerlegen proktäſch
aber iſt es nicht ganz leicht wie jeder in Vormundſchafts
ſachen Erfahrene beſtätigen kann die Einhaltung dieſer
Verpflichtungen zu erzwingen und das wird noch erſchwert
wenn man die uneheliche Mutter als ſittlich minderwertig
bemakelt Gewöhnt man ſich wie wir das bisher taten
an dieſe ethiſche Auffaſſung dann erleichtert man dem
Manne pſychiſch die Verletzung ſeiner Pflichten außer
ordentlich Deshalb ſcheint es mir auch gerade vom Stand
punkte eines redlichen Freundes der Stärkung unſerer
Volkskraft wie es Geheimrat v Gruber zweifellos iſt ver
fehlt ſich gegen eine neue Sexualethik zu wehren die hierin
Wandel ſchaffen will Es hilft nichts ſie kommt doch wenn
ſie notwendig iſt um das eherne Lebensgeſetz erfüllen zu
helfen weil die gewaltige Naturkraft die unſere Entwick
lungsbahnen beſtimmt ihren Weg unbeirrt weiter geht
Schädlich iſt es Hommungen zu ſchaffen die zu gewaltſamer
Beſeitigung geradezu anreizen Jn den Fehler verfallen
auch alle die Beſtrebungen die durch polizeiliche Beauf
ſichtigung der Kunſt in Plaſtik Bild und Wort die Sinn
lichkeit unterdrücken zu können meinen Die Sinnlichkeit iſt
es die in Wirklichkeit der Rationaliſierung des Geſchlechts
lebens am meiſten entgegenſteht Jm Ueberſchwang dev
Sinnlichkeit vergißt auch der nüchterne Rechner ſeine Rech
nung Sie wäre alſo die ſtärkſte Helferin des Staates bei
ſeinem Willen zur Hebung der Volkszahl wenn ſie nicht
vielfach krank wäre Daran ſind fedoch nicht Bild u
Schriftwerke ſchuld ſondern unſere verkehrte Jugend
erziebung die noch an der alten asketiſchen Ethik feſthält
Sinnlichkeit muß ſoll ſie lebenſchaffend wirken ſtärker ſelbſt
als die Liebe zum Leben ſein ſie muß daher auch mit jeder
Schranke wachſen die die Geſchlechter ſcheidet Sorgen wir
dafür daß den Kinderfahren ein natürliches Empfinden be
wahrt bleibt daß bei Sport und Spiel bei Wanderung und
in häuslicher Gemeinſchaft ſich Jüngling und Mädchen ohne
Lüſternheit betrachten können ſorgen wir dafür daß edle
Kunſtwerke ihnen früh des Menſchenkörpers Schönheit ganz
enthüllen dann wird die Gewöhnung vieles Unnatürliche
das aus der Siedehitze gehemmter Sinnlichkeit entſtanden
iſt beſeitigen

Wir werden nicht viel mehr tun können um den Ge
burtenrückgang zu beſeitigen als der Natur die Wege 7
ebnen wenn uns nicht der Krieg als wertvollſtes Ergebn
eine Möglichkeit ſchafft in großer geſchloſſener Vol sgemein
ſchaft neue weite Fria zu beſiedeln und damit dex Mehr
heit unſeres Volkes für einige Zeit wieder eine größere
Stetigkeit der Lebensbedingungen zu verſchaffen

der

tätic
ine
fin
habe
dung

Erzi
Volk
hielt
Bu
auf
zurüt
trag
der
dem
Vort
dorff
zwei
arbei
beit
eine
wie
fall f

C

und
Heim

T

Halle

in de
annal
Zapfe
in He
Ortm
zerſtör
nächſt

9

iſt Ve
richt
Eiſenc
Krieg

N

ſtunde

garten
D

Sonnt
der S
2 Kor
der B
ſamml
Gäſte
nahme
Brude
Gemei
ſchieden

wurde
garten
wurder
Vorträ
ſondere
Schütze

Herzen
Gemeir
Gut 3
die er

für da
ſchätzen

Domkir
Lic



n dieſes Stück viel Heiterkeit erregen

r roße Senſation welche ab Freitag im Paſſagede a ter zur Vorführung gelangt und nach dem bekannten
Roman von Gaſton Leroux von Ernſt Matray vom Deutſchen
Theater in Berlin für den Film bearbeitet und inſzeniert wurde

je Hauptrollen ſind dargeſtellt von den bereits beſtens bekannten
nordiſchen Künſtlern Egede Niſſen und Nils Criſander Das

hantom ſpielt Dr Praſch während Ernſt Matray mit ſeiner
gekannten Beweglichkeit den Freund des Phantoms den Perſer
Haroga darſtellt Der zweite große Schlager Arthur Meiers
Flilterwochen iſt voll zündender Situationskomik und dürfte auch
hier ſtürmiſche Heiterkeit erwecken Außerdem die neueſten Kriegsdieigte von allen Fronten

Vereine und Verſammlungen
Landesverein Preußiſch Techniſcher Lehrerinnen

Jn Köln fand vom 10 14 Juni unter Leitung von Frl
AltmannSoeſt die 11 Hauptverſammlung des Vereins

Preußiſch Techniſcher Lehrerinnen ſtatt Zahlreiche Mitglieder
waren als Vertreterinnen der Ortsgruppen oder im Auftrage

ädtiſcher Behörden aus allen Teilen des Landes in die ſchöneeinſtadt gekommen Nach dem von Frl KonietznyBerlin er

ſtatteten Geſchäftsbericht beträgt die Zahl der Ortsgruppen 48
mit zuſammen 3700 Mitgsliedern

Frl Altmann erörterte im erſten Vortrag was der Krieg
den techniſchen Lehrerinnen gebracht und genommen Gebracht
hat der Krieg eine erhöhte Anſpannung ihrer Kräfte und ein ſich
der Kraft Bewußtwerden Zahlreiche techniſche Lehrerinnen be
tätigten ſich neben ihrer Facharbeit in der Leitung von Volks
und Stadtküchen Kinder und Säuglingshorten Nähſchulen oder
ſind als Pflegerinnen und im Bahnhofsdienſt tätig Andererſeits
haben Turn und Zeichenunterricht infolge militäriſcher Verwen
dung von Schulgebäuden gelitten

Frl Martha Thurm Krefeld ſprach über die körperliche
Erziehung unſerer Mädchen und Frauen im Hinblick auf die
Volkserſtarkung und Volksvermehrung Frl Martus Berlin
hielt einen Vortrag über die Frau als techniſche Zeichnerin Frl
Bunges Elberfeld Ausführungen behandelten die Urſachen
auf die die Hebung des Mädchenturnens in den letzten Jahren
zurückzuführen iſt Frl Baumert Dortmund hielt einen Vor
trag über Welche Veränderungen in der Ernährung bedingte
der Krieg und welche vaterländiſche Pflichten legte er dadurch
dem hauswirtſchaftlichen Unterricht auf Wegen Erkrankung der
Vortragenden mußte der angekündigte Vortrag von Frl Mun
dorff Köln über die geſtaltende Methode ausfallen Aber in
zwei Lehrproben und in der veranſtalteten Ausſtellung von Hand
arbeiten der Kölner Schulen ward den Teilnehmerinnen Gelegen
heit die Vorzüge derſelben kennen zu lernen Ferner fanden noch
eine Lehrprobe über das Haltbarmachen der Nahrungsmittel ſo
wie Turn und Schwimmvorführungen ſtatt die ungeteilten Bei
fall fanden

So boten die Tage in Köln den Mitgliedern reiche Anregung
und alle ſind befriedigt von dem Gehörten und Geſchauten in die
Heimat zurückgekehrt

Vereinigung zur Erforſchung der heimiſchen Pflanzenwelt in
Halle Herr Prof Schulz ſprach über Die Zapfen der Waldkiefer
in der Dölauer Heide die vielgeſtaltiger ſind als man bisher
annahm Er legte zur Erläuterung eine größere Anzahl von
Zapfen vor Herr Prof Wagner zeigte hierauf eine am Vielſtein
in Heſſen verwilderte Zieroflanze Salvig Aethiopis vor Herr
Ortmann Merſeburg legte wohlgelungene Photographien von holz
zerſtörenden Pilzen aus der Merſeburger Gegend vor Die
nächſte Sitzung findet erſt am 19 Auguſt ſtatt

Halliſcher Lehrerverein Heute Donnerstag abend 834 Uhr
ift Vereinsverſammlung im Reichshof Tagesordnung 1 Be
richt über die Verſammlung des Deutſchen Lehrervereins in
Eiſenach Herren Kaetzel und Senftleben 2 Sammlung für
Kriegswohlfahrt

Nordoſtthüringer Turngau Die 1 diesjährige Vorturner
ſtunde findet am Sonntag den 25 8uni nachm 5 Uhr im Feld
garten der Franckeſchen Stiftungen ſtatt

Der Halliſche Verein des Blauen Kreuzes feierte am letzten
Sonntag ſein 20iähriges Beſtehen Bei dem Feſtgottesdienſt in
der Stephanuskirche wies der Feſtprediger im Anſchluß an
2 Kor 5 V 14 u 15 auf die Not der Trinker und den Segen
der Blaukreuzarbeit hin Nach einer anſchließenden Gebetsver
ſammlung vereinte eine große Mittagstafel die auswärtigen
Gäſte Die Feier am Nachmittage brachte durch die rege Teil
nahme aus Halle und die zahlreiche Vertretung von 6 auswärtigen
Brudervereinen die in den Blaukreuzvereinen ſtark ausgeprägte
Gemeinſchaft untereinander zum Ausdruck Die Vertreter der ver
ſchiedenen Vereine brachten ihre Grüße während einer Pauſe
wurde die Gelegenheit ausgenutzt ſich im ſchönen Stadtmiſſions
garlen einander die Hände zu reichen Jn reicher Abwechſelung
wurden Anſprachen des Feſtpredigers und anderer Chorgeſang
Vorträge des Poſaunenchors und ein Gedicht dargeboten Be
ſondere Aufmerkſamkeit fand der Gruß eines eben aus dem
Schützengraben auf Urlaub gekommenen Leutnants der bewegten
Herzens allen Teilnehmern für die Wohliat dankte daß er ihre
Gemeinſchaft habe genießen dürfen und ihnen als ein koſtbares
Gut 3 G ans Herz legte Gebet Gottes Wort und Gemeinſchaft
die er unter den Todesgefahren und der ſchweren Verantwortung
für das Leben der ihm anvertrauten Mannſchaften beſonders
ſchätzen gelernt habe

Kirchliche Nachrichken
Domkirche Freitag abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde Domprediger

Lic Baumann

Kriegserinnerungskalender
98 Woch eg

12 Juni
Harte Kämpfe an der Front von Taxnopol die Stadt Dubno

von den Ruſſen beſetzt

13 Juni
Die Ruſſen rücken in GSadagora Snyatin und Horodenka ein

14 Tuni
Franzöſiſche Stellungen bei Thiaumont erſtürmt 798 Fran

2oſen geſangen 15 Maſchinengewehre erbeutet
Heftige ruſſiſche Angriffe auf der Front von Baranowitſchi
Die allgemeine Demobiliſierung der griechiſchen Armee und

Flotte angeordnet

15 Tuni
de Die Ruſſen überſchreiten die Linie HorodenkaSnyatin an

t übrigen Front alle feindlichen Angriffe abgewieſen
t Angriffe ruſſiſcher Torpedoboote auf deutſche Handelsdampfer
n der das vHilfsſchiff Hermann geht dabei verloren

Die Menſchenverluſte in der Seeſchlacht auf deutſcher Seite
8600 Mann auf engliſcher Seite 0600 Mann

16 Jumi
Jn Wolhynien neuo Kämpfe auf der S Groe
Di iauf 2 z ch Werlun ſeit Beginn der Offenſive leziffern ſich

Mittoldeutsehe Ppri

Klmkun ge
Das Phantom der Oper betitelt ſich wie man uns ſchreibt

Mit den Verl vor Skagerrak engliſche Kriegsflottebisher 600 000 r eingebüßt vat vie
Die ſranzöſiſchen Verluſte bei Verdun betragen 400 000 Mann

17 Juni
Kämpfe bei der Armee Linſingen ein Uebergangsverſuch der

gen über den Dnjeſtr geſcheitert ſchwere Kämpfe vor Czerno

Der britiſche Zerſtörer Eden im Kanal geſunken

18 Juni
Generaloberſt v Moltle Chef des Stellvertretenden General

ſtabes der Armee geſtorben
Erfolgreiche Kämpfe der Armee Linſingen 3450 Ruſſen ge

fangen 10 Maſchinengewehre erbeutet
Die Ruſſen beſetzen Czernowitz

Provinzial Nachrichten

Das Großfeuer in Bad Köſen
Bad Köſen 22 Juni Der Brand des Kurhauſes Mutiger

Ritter war geſtern abend zwar noch nicht gelöſcht wohl aber
auf ſeinen Herd beſchränkt Jugend eine Gefahr daß das Feuer
noch auf Nachbargrundſtücke übergreifen könne beſtand nicht mehr
Es iſt auch gelungen das Elektrigzitätswerk vor dem gierigen
Clement zu ſchützen Der Schaden dürfte ſchätzungsweiſe etwa
300 000 Mark betragen aber durch Verſicherung gedeckt ſein

X Roda A 20 Juni Aus Geiz verhungertBei Feldarbeiten verſtarb plötzlich infolge Entkräftung die un
verehelichte E Bächmann Wie berichtet wird hat die Ver
ſtorbene trotzdem ſie ein größeres Vermögen hinterläßt ſehr kärg
lich gelebt infolgedeſſen ſchließlich der Tod eintrat Beim Nach
forſchen in der Wohnung fand man im Tiſchkaſten eine größere
Geldſumme in Gold vor

Ueberweisungen

unſerer Zeitung nach auswärts wolle man uns

spätestens 3 Tage
h

vor der Abreiſe möglichſt ſchriftlich aufgeben
um Unterbrechungen in der Zuſtellung zu
vermeiden

Die Ueberweiſungsgebühren von 40 Pfg
monatlich ſind

h im voraus Zu entrichten

e T ea 1

da nach Verfügung des Reichspoſtamts nicht
voraus bezahlte Ueberweiſungen keine Beför

derung erhalten
l Mit ſonſtigen Auskünften ſiehen wir jeder
j zeit gern zur Verfügung

Fernſprecher
1155

Poſtſcheckkonto

Teipzig 4609

Bezugs Abteilung
ter

Saale Zeitung

e
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Hohengöhren 21 Juni Neuer Superintendent
Als Nachfolger des nach Radewell bei Halle verſetzten bisherigen
Super ntendenten Vodenſtein iſt der Paſtor Jordan in Hohen
lohe beſtimmt worden Seine Einführung als Ephorus des
Kirchenkreiſes Sandau erfolgt am Sonntag den 25 ds Martin
Jordan iſt geboren in Halle im November 1874 im Kirchendienſt
ſeit 1902 Zuerſt war er Hilfsprediger am Dom und Maximt in
Merſeburg 1899 1901 Oberhelfer am Rauhen Hauſe in Ham
burg 1901 im Dienſte der Stadtmiſſion daſelbſt ſeit 1905 Paſtor
in Hohenlohe bei Kitzen Diözeſe Lützen

4 Arnſtadt 21 Juni Fabrikbrand Heute früh ent
ſtand in der Thüringer Teer und Dachpappenfabrik Heinrich
Boll Sohn aus bisher noch nicht aufgeklärter Urſache Groß
feuer im Mittelbau der umfangreichen Fabrikanlagen Der
Brand griff infolge der in dem Gebäude lagernden Holz und
Kohlenvporräte raſch um ſich doch gelang es der Feuerwehr ihnauf das Mittelhaus zu beſchränken und die nahe dabei liegenden
Oeltanks zu ſchützen Das Gebäude iſt vollſtändig eingeäſchert
troßdem dürfte der Betrieb der Fabrik keine Unterbrechung er
fahren Der angerichtete Schaden iſt da neben dem niederge
brannten Hauſe reichliche Holz und Kohlenvorräte ein Raub der
Flammen geworden ſind ein beträchtlicher

Tangermünde 20 Juni 95 Bürgermeiſter Kandidaten Mit Ablauf des Meldetermins für die zur Aus
ſchreibung gelangte Stelle eines Erſten Bürgermeiſters hieſiger
Stadt iſt die Zahl der Bewerhungen auf 95 angewachſen Von
den Bewerbern ſind 1 Oberbürgermeiſter a 55 Bürgermeiſter
und Bürgermeiſter a 1 Amts und Gemeindevorſteher drei
Syndikus 1 Stadtamtmann 4 Stadträte 1 Stadtbaumeiſter ein
Regierungsaſſeſſor 9 e Gerichts Ratsaſſeſſoren ein
Referendar 6 Juriſten 1 ligeſleutnant a 3 Kreis und
Magiſtratsſekretäre 1 Aſſißent 1 Kriegsgerichtsrat 1 Hauptmann
1 Landwirt

O Koburg 21 Juni Eine zeitgemäße Erinne
rung Die Erklärung des Vertreters des Vengtallardi da ts
direktors Kapp an den Reichskanzler erinnert an einen ähnlichen
Vorfall aus dem Jahre 1870 Als die franzöſiſche Kriegserklärung
damals erfolgte ſo wird der Voſſiſchen Zig geſchrieben fühlte
ſ Ernſt Herzog von Sachſen Koburg und Gotha veranlaßt eine

ngende Eingabe an König Wilhelm zu richten in der er unter
Hervorhebung ſeiner militäriſchen großen Verdtenſte dringend
darum erſuchte ihm die Führung eines preußiſchen Armeekorps

übertragen Der König gab dieſes Schr ftſtüch Moltke zur
gutachtung Er erhielt es zurück mit der Marginalbemerkung

dar Generalſtabschefs Der Herr iſt nicht einmal imſtande ein
Bataillon durch ein enges Stadttor S führen Damit war
natürlich die Sache erledigt und das Geſuch des Herzogs wurde
mit verbindlichſtem Danke abgelehnt Durch einen Zufall erhielt
er aber Kunde welche Gründe Moltke angeführt hatte um die

vat Bank puinie an

Er bekam den

liche Beſchäftigung verhindert auf ſie ſ
Friede geſchloſſ
Bründen gar keine Ne

h

ſ Ablehnung zu motivieren Daraufhin geriet Herzog Ernſt in eine
daß er Moltke zum Zweikampf herausforderte
ſcheid Wenn der Krieg beendigt ſein werde

tünde Moltke ihm gerne zur Verfügung wenn er noch auf
einer Forderung beſtehen würde Vorläufig ei er durch amt

einzulaſſen Als der
rnſt aus begreiflichen

gung mehr auf ſie zurückzukommen

Halliſch hericht
vom 22 Jnni 916

ſolche Erregun

en m hatte Herzog

Eier Mandel 00 90 M Stüch 00 00 MButter V 225 3585 I Wirſingkohl Stück ,00 000
Hühner alte Stüch 90 00 Brünkoh Stück 00 00Haähne Stück 00 00 Biumenkoh Scäch 50 80
Enten Stück 00 00 Mohrrüben Mandel 30 40Gänje Stück 00 00 0 Kohlrüben Stück 10 20Tauben Paar 50 00 Kohlrabi Stück 05 0,06Aepfel Pfd 00 00 Zwiebein Pfd 30 40Birnen 00 00 Radieschen 2 Bündch 05 06
Kanmchen Stück 1 15 50 Sellerie Stüch 00 00Kedhühner Stück 00 00 Kartoffeln Ztr 00Fa anenhähne Stch 00 00 1 e 07Fajanenhühne Stck 00 00 Schweinefteiſch Pfd 80 50
Stachelbeeren Pfd 30 35 Hammelſleiſch 40 60
Salai Stück 004 05 Kindſieiſch 40 60Sparge Pfd 49 75 l Kalbſieiſch v 40 60

Leichtathletik
Podhielski Erinnerungs Svportfeſt

Die von der Deutſchen Sportbehörde für Athlettk zu dem am
23 Juni im Deutſchen Stadion ſtattfindenden Sportſeſt ausge
ſchr ebenen Wettbewerbe haben ein recht gutes Ergebnis gebracht
es ſind von etwa 250 Teilnehmern rund 182 Rennungen für das
11 Konkurrenzen umfaſſende leichtathletiſche Programm abgegeben
worden Am ſtärkſten beſetzt ſind die beiden Vorgabelaufen über
100 und 400 Meter ebenſo das 3000 Meter Laufen Die 3000
Meter Stafette 10 Mann in beliebiger Aufſtellung und die
32200 Meter Jugendſtafette ſind gleichfalls gut beſetzt Alle
übrigen Wettbewerbe verſprechen intereſſanten Sport Nur das
1500 Meter Hindernislaufen hat eine ſchwache Beteiligung ge
funden doch ſind gute Kräfte unter den Teilnehmern

Kieine Sportnachrichten
Die Kölner Radrennbahn die auf eine ſiebenundzwanzig

jährige Geſchichte zurückblicken kann und auf der eine lange Reihe
der berühmteſten Radrennen gefahren wurde dürfte bald vom
Schauplatz verſchwinden Da die Pacht und Unterhaltungskoſten
während des Krieges nicht gedeckt wurden hat jetzt der Beſitzer
des Grundſtücks die Tribünen Fahrradhalle uſw ſeines Pächters
zur Verſteigerung bringen laſſen

Ein neuer Bahn Stunden Rekord Gelegentlich eines Rad
rennens zu Weißenfels zu Beginn dieſes Monats ſchraubte der
Leipziger Fahrer Richard Heilmann den Bahnrekord von
32,340 Km auf 33,400 Km

73 430 Mark hat jetzt nach dem Ueberraſchungsſiege von
Ritter im Großen Hanſapreis zu Hamburg der Stall

Lindenſtaedt gewonnen Er ſteht damit an zweiter Stelle
der erfolgreichen Rennſtallbeſitzer Den erſten Platz nimmt das
Königl Hauptgeſtüt Graditz ein deſſen Vertreter bis jetzt 152 960
Mark gewinnen konnten

Herr A Marghiloman der bedeutende rumäniſche Rennmann
und Politiker hat am 23 Mai das rumäniſche Derby bereits zum
17 Male gewonnen

Der Große Preis von Hanunover das Zweijährigen Rennen
von 13 000 Mark am 6 Auguſt wurde zurückgezogen und mit
25 000 Mark neu ausgeſchrieben

Fourmier einer der beſten franzöſiſchen Kurgzſtreckenläufer iſt
bei Verdun in deutſche Gefangenſchaft geraten Fournier vertrat
ſeinerzeit Frankreich bei den olympiſchen Spielen in Stockholm

Handel Gewerbe und Verkehr
Werſchen Weißenfelſer Braunkoßlen Akt Geſ Der Anuſſichts

rat beſchloß nach Vornahme von Abſchreibungen in Höhe von
1515 867 Mk 1 314 204 Mark i der Generalverſammlung
eine Dividende von 10 Proz für 1915/16 1914/15 8 Proz
vorzuſchlagen

Der Landes Eiſenbahnrai hat einſtimmig die Aufhebung der
Ausfuhrtariſe für Steinkohlen VBraunkohlen Koks Briketts ſowie
ſür Eiſen und Stahlwaren nach den Niederlanden der Schweiz
Jtalien und Südfrankreich beſfürwortet

Die Carl Hamel Maſchinenfabri Akt Geſ in Schönau bei
bringt 12 Prozent Dividende i V 4 Proz in Vor

ſchlag

Keine Preiserhöhnung für Luxemburger Gieherei Roheiſen
Die Luxemburger Hochofengruppe ſetzte den Verkaufspreis für
Luxemburger Gießerei Roheiſen für das dritte Quartal 1916 un
verändert auf 766 Mark für die Tonne feſt

Der Veruein deutſcher Spiegelglasfabriken teilt mit daß die
Teuerungszuſchläge der Spiegelglaspreiſe nicht wie von anderer
Seite gemeldet auf 45 Prozent ſondern nur auf durchſchnittlich
25 Prozent geſtiegen ſind

Liebold K Co Akt Geſ Zementbaugeſchäft in Holzminden
Jn der Hauptverſammlung wurde beſchloſſen den Reingewinn
von 112 406 Mark abzüglich der dem gefetzlichen Reſervefonds zu
überweiſenden 5 Proz auf neue Rechnung vorzutragen Der Ent
laftung des Aufſichtsrgtes und des Vorſtandes wurde von zwei
Aktionären nicht zugeſtimmt Ueber die Entwicklung des Ge
ſchäftsganges im laufenden Jahre läßt ſich infolge der Fortdauer
des Krieges nichts ſagen

Zuckerfabrik Salzwedel Die Geſellſchaft 27
bei 126 621 Mark Abſchreibungen und 23 176 Mark
Dividende von 8 Prozent aus

Die Savoy Hotel Akt Geſ n Berlin deren Aktien ſich im
Beſitz der Admiralsgartenbadgeſellſchaft befinden erzielte in 1915
Betriebseinnahmen von nur 368 718 605 914 Mark Die Ab
ſchreihungen betragen 41 645 47 914 Mark Betriebsausgaben
reduzierten ſich auf 292 158 441 648 Mark Zinſen erforderten
175 176 167 674 Mark Es ergibt ſich ein Verluſt von 155 366
Mark 1914 entſtand ein Verluſt von 50 640 Mark der durch die
Reſerven gedeckt wurde Dieſe v dadurch auf 90 000 Mk
Nach Aufzehrung des reſtlichen Reſervefonds verbleibt für 1916

ir 1915/16
ckage eine

noch eine Unterbilanz von 65 366 Mark

Waſſerſtände
44 bedente über unter Rulſ

Urtern 21 Juni r 20
weldenſan Donrege re
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Amtliche Bekannimachnngen

Polizei Verordnung
Auf Grund des S 137 des Geſetzes über die allgemeine

Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 S S 195 und der S86
12 und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11 März
1850 S S 265 wird mit Zuſtimmung des Provinzialrats
für den Umfang der Provinz Sachſen folgende Polizeiverordnung
wlaſſen

S I
Das Anzünden und Verbrennen von Kartoffelkraut im Freien

ſt verboten
S 2

Ausnahmen ſind nur in beſonderen dringlichen Fällen zur
Vermeidung erheblicher wirtſchaftlicher Nachteile auf Antrag zu
eriſſig und bedürfen vorheriger ſchriftlicher Genehmigung des
Landrats in Stadtkreiſen des Polizeiverwalters welcher die
Beobachtung der nötigen Vorſichtsmaßnahmen Abwarten wind
ſtillen Wetters Abſtand von Gebäuden Schobern Wäldern
Fernhaltung von Kindern uſw vorzuſchreiben und zu über
wachen hat

S 3
Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen des S 1 und

die auf Grund des S 2 vorgeſchriebenen Vorſichtsmaßnahmen
werden ſofern nicht ſchärfere Strafvorſchriften zur Anwendung
kommen mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark im Unvermögensfalle
mit entſprechender Haft beſtraft

S 4

Beſtehende Vorſchriften welche dieſer
widerſprechen ſind hiermit aufgehoben

8 H
Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver

kündung in Kraft

Magdeburg den 3 Juni 1916
Der Oberpräſident v Hegel

Polizei Verordnung

Bekanntmachung
Der Fleiſchermeiſter Robert Hammer in Halle Friedrich

ſtraße 55 iſt durch den rechtskräftig gewordenen Strafbefehl des
Kgl Amtsgerichts zu Halle vom 6 Mai 1916 wegen verweigerter
Abgabe von Lebensmitteln mit einer Geldſtrafe von zwanzig
Mark hilfsweiſe fünf Tagen Haft beſtraft worden

Salle den 21 Juni 1916
Die Polizeiverwaltung

Die im Konkurs Wilhelm Schmidt in Firma Chr Voigt hier
aoch uneingezogenen Außenſtäude von rd 3500 MkK meiſt aus Studenten
lieferungen zum Teil anerkannt ſollen ohne Gewährleiſtung gegen Barzahlung
oerkauft werden Schriftliche Angedote nimmt entgegen der Konkursverwalter
Ferd Wagner Halle a Königſtraße 15

Jn das hieſige Handelsregiſter Abt
B Nr 346 iſt heute eingetragen E
Walther Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung mit dem Sitz in Halle S
Gegenſtand des Unternehmens iſt der
Betrieb einer Fabrik ſür pharmazeu
tiſche Artikel Die Geſellſchäſt iſt be
fugt ſich an gleichartigen oder ähnlichen
Unternehmungen in jeder geſetzlich zu
läſſigen Form zu beteiligen Das
Stammkapital beträgt 100000 Mk
Der Geſellſchaſtsvertrag iſt am 25 Mai
1916 feſtgeſtellt Geſchäfteführer iſt der
Kaufmann Ernſt Walther in Halle S
Der Geſellſchafter Ernſt Walther hat
in Anrechnung anf ſeine Stammein S
lage ſein unter der Firma E Walther
in Halle S betriebenes Fabrikations u
geſchäft mit Aktiven und Paſſtven nach
dem Stande der Jnventur vom 1 Januar
1915 unter Annahme eines Werkes von

Husten

Heiser

keit

Schnee Nachf
Gr Steinſtraße 84 e

empfiehlt

60810 Mk 7 Pf in die Geſellſchait Ver
eingebracht g schleimungHalle den 17 Juni 1916 Magen DarmKönigliches Amtsgericht Abt 19 unch

e en eWollene mit der SHand geſtrickte Socken
44

Gr Ulrichſtraße 58 Tel 1274 und 1275

Empfiehlt zum fleiſchloſen Tag

Seeſische
lebendfriſch und preiswert

Ferner zu billigſten Preiſen

Täglich friſche Räucherwaren
Prima Fiſchmarinaden

Zarte ſette große Vollheriuge Stch 38 Pfg

öffentlichen Sicherheit

angehört
liegen der Beſchlagnahme
über

Zwecks Nachprüfung
verhängt werden

verlangte Auskunft zu erteilen

ſenden

zu überſenden

zu einem Jahre beſtraft
erkannt werden

Magdeburg den 1

oder Transportes in Zweifelsfällen zu

wo

S Stutt
58

S

Bankrermöden

Uebersehuss m Jahre 0f5

z S Huskünfte erteil in Halles
S Wer General Age

W r J a er r e ve T e uv J a t et

Jnnerhalb des im 8
Tauben der Polizei bis zum 1 Juli anzumelden

ren r ren

Lebensversicherungsbank a G
l Alte Stuttgarter

Gegründet 1854
Cersicheruneshestand Ende 1915 Mllarde 164 Milonen

en
Die Bank wird vertragsmässig von der Lanäwirischafts
kammer für die Provinz Sachsen den Land und Forst
wirten der Provinz zur Versicherungsnahme empfohlen

euch c re a

8

S

Verordnung über den Verkehr mit Tauben
im Heimatgebiet

Auf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung in Verbindung mit dem Geſetze über den Belagerungszuſtand und den
Geſetze vom 11 Dezember 1915 betreffend Abänderung des Geſetzes über den Belagerungszuſtand verordne ich im Intereſſe de

1

Brieftauben darf außer der Heeresverwaltung nur halten wer dem Verbande deutſcher BrieftaubenLiebhaber Vereine
Andere Taubenbeſitzer haben ihre Brieftauben bis zum 1 Juli bei der Polizei anzumelden Dieſe Tauben unter

Mit der Beſchlagnahme geht das freie Verſügungsrecht über die Tauben auf die Militärverwaltung

2

Jnnerhalb des Gebietes das aus dem S 2 der Bekanntmachungen der einzelnen ſtellvertretenden Generalkommando
ſich etwa ergibt iſt der Handel mit lebenden Tauben jeder Art und der Transport von lebenden Tauben verboten

Tauben dürfen in dieſem Gebiet deshalb nur getötet auf die Straße oder auf den Markt gebracht werden
Dies gilt nicht für Militärbrieftauben und die Brieftauben die der Heeresverwaltung vom Verbande deutſcher Brie

taubenLiebhaberVereine zur Verfügung geſtellt ſind
W 2S 3

2 angegebenen Gebietes haben

S

der Taubenſchläge werden von

ſämtliche Taubenbeſitzer ihre Tauben Brieftauben und ander

4

Zeit

Wenn die Umſtände es erfordern kann auch eine dauernde Sperre verhängt werden
Während der Sperre dürfen keine Tauben außerhalb ihres Schlages ſein
Tauben die während der Sperre im Freien betroffen werden unterliegen dem Abſchuß durch die Polizei

zu Zeit kurzfriſtige Taubenſperren für Tauben jeder Ax

J 5

Den mit der Nachprüfung der Beſtände Beauftragten iſt jederzeit Zutritt zu den Schlägen zu gewähren und jed

S 6
Zugeflogene Brieftauben ſowie aufgefundene Reſte oder Kennzeichen von Brieftauben ſind ſofort der nächſten Polizep

oder Militärbehörde abzuliefern
S T

Polizei und Militärbehörden denen eine Brieftaube eingeliefert wird haben ſofern nicht jeder Verdacht einer Spionage
von vornherein ausgeſchloſſen iſt ſofort das ſtellvertretende Generalkommando zu benachrichtigen und n die Taube zu über

Das Gleiche gilt wenn Reſte oder Kennzeichen von Brieftauben eingeliefert werden Lebende Tauben ſind leben

S 8
Zuwiderhandlungen werden wenn die beſtehenden Geſetze keine höhere

Sind mildernde Umſtände vorhanden ſo kann auf Haft oder eine Geldſtrafe bis zu 1500 Mar

7 Juni 1916

reiheitsſtrafe beſtimmen mit Gefängnis bi

Der ſtellvertretende Kommandierende General des IV Armeekorps
Frir von Lyncker

erfragen

rer 77 2 T wW e e e Lrene Se mee 2
9 rte e
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17 8 An

5 99 d 7

Oberinspekt H Becker Kohl
nt Otto Korth Taubenstr 25s

DB e ee eooh e

Zu verkaufen
Gebr Herren u Damenräder

verk billig Mohr Brüderſtr 12t Hdlg Telephon 3730

Vermischtes 5

kunft umſonſt di skret

Raufgesuche
Kaufe ſtets getragen Schuhwerk

Kleider Betten Wäſche Möbel
aller Art auch ganze Nachläſſe

Kleffel Alter Markt 22
Gebrauchte

Drahtſtrohpreſſen
kauft wenn auch reparaturbedürſtig

gegen Kaſſe
Kugo Tetzner Pegau i S

kinkochapparat

zu Kaufen geſucht Offerten unter
O 2982 an die Exped d Ztg

Ia reines
Leinöl und Leinölſirnis

zu kaufen geſucht Aeußerſt bemuſterte
Angebote nur mit Preis erbeten

Werner Bitterfeld
Binnengärtenſtraße 6

10 Stück

Simmentaler Zuchthull
I jährig ſämtlich von

Herdbuchtieren
des Berb die ie 20 St h 12 h werden

eihändig verkauft

Domäne Arterm

Dr Tahmann

Wäsche
kein Hautreiz

unveränderlich in der Wäseohe

durehlässig und dehnbar

daher
dis gesündesten bewährteste

r IICFVen
Damen ung Kinder

Verkaufsniederlage
zu Originalpreisen bei

buise Graneiss
Kleinschmieden 6

geſtrickt Trikot u
S

Untertaillen Batiſ
Große Auswahl

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Brautleute
S überzeugen Sie sich un

bedingt von der
unübertroffenenLeistungs fähigkeit

der
Möbelfabrik

C Hauptwann
Kl Ulrichstrasse 36 a u b
Riesenauswahl Alte Prolso

a 400 Musterzimmer

Befreiung ſof Alters undBettnä e Geſchlecht angeben Aus

Mar gonal Berlin Fidicinſtr 389

General der Jnfanterie à la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

Der genaue Umfang des Gebietes iſt von dem einzelnen in Betracht kommenden ſtellvertretenden Generalkommando vor Beginn des Hander

eUnbedrucites Zeitingspapier

Rollenreſte billig zu verkaufen in der Geſchäftsſtelle d Zeitunz
Gr Brauhausſtraße 17 Druckerei Kontor

Augenarzt Dr Schulze
ist zurückgekehrt

Familien Nachrichten

Heute nacht entschlief sanft nach langem
mit grosser Geduld getragenen Leiden mein
lieber Mann mein guter Vater und Schwieger
vaten unser guter Grossvater Bruder Schwager
und Onkel der Kgl Bahnmeister l Kl a D

Gustav I hiele
im Alter von 65 Jahren
In tiefster Trauer namens aller Hinterbliebenen

Agnes Thiele geb Röhrborn
Halle a d S Schillerstrasse 15

den 21 Juni 1916
Die Beerdigung findet Sonnabend l Uhr Von

der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt

Todes Anzeige
Bekannten und freunden teillen wir hler

durch mit dass heute mittag 412 Uhr unsere
geliebte teure Schwester Schwägerin u Tante

Frau verw Marie Kobert
geb Laningern

sanft und friedlich enischlafen ist
Die Einäscherung findet am Sonnabend

3 Uhr auf dem Gertraudenfriedhof statt
Die trauernden Geschwistern

Kranzspenden mit Dank abgelehnt

Für die überaus zahlreichen uns wohltuenden Be
weise des Mitgefühls an unserem schweren Verluste
und der Ehrungen unserer lieben Verstorbenen durch
Nachrufe Blumenspenden und tröstenden Gesang lst
es uns nicht möglich jedem einzelnen zu danken Wir
sprechen daher hlermit allen unseren aufriehtigsten
Dank aus insbesondere auch Herrn Pastor Kunltz fär
die trostreichen Worte am Grabe

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Heinrich Ricke
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